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Transitus – Übergang, Wandlung, Neuanfang – 
anlässlich des 800. Todestages des hl. Franz v. 
Assisi. 
 
Wenn in diesem Jahr weltweit an den 800. Todes-
tag des hl. Franz von Assisi erinnert wird, blicken 
wir auf das Leben und den Heimgang eines Men-
schen, der das Evangelium radikal verwirklicht 
hat. Das Leitwort dieses Jahres, „Transitus“, lädt 
uns ein, über den Tod des Heiligen hinaus auch 
auf unser eigenes Leben zu schauen. 
Im christlichen Kontext bezeichnet der „Transitus“ 
den Hinübergang von dieser Welt in die in Gott 
ruhende Gegenwart. Für Franziskus war der Tod 
kein dunkles Ende. Er nannte ihn „Bruder Tod“ – 
der mutige Schritt in die Nähe Gottes. Er nahm 
den Abschied an und sagte Ja zum Willen Gottes. 
Doch Transitus ist weit mehr als nur die Sterbe-
stunde; es ist eine Lebenshaltung. Wenn es um 
das Ganze geht, zählen keine schönen Worte 
mehr – dann wird der Mensch echt. Das Vermächt-
nis des Franziskus zeigt uns: Ganz erfüllt von der 
Liebe Gottes, die er in Jesus erfahren hat, vertraute 
er sich bedingungslos seinem Schöpfer an. 
 
Was bedeutet Transitus für uns heute? 
Ein paar konkrete Impulse:  
• Das Ja zum Leben und Loslassen: Transitus 

heißt, sich von übermäßigen Bindungen an 
Besitz, Ansehen oder Prestige zu lösen. Ein-
fach leben, frei sein für das Wesentliche. Das 
Leben als Gabe und Auftrag anzunehmen be-
deutet auch, in Konflikten nicht zu schwei-
gen, sondern sich für Schwache einzusetzen. 

• Der Weg des Vertrauens: Leben braucht Ver-
trauen – nicht erst am Ende. Indem wir lernen 
loszulassen, kultivieren wir bereits im Alltag 
eine Haltung des inneren Friedens. 

• Kontinuität im Wandel: Leben heißt Wandel. 
Ein Abschnitt endet, ein anderer beginnt. Da 
ist ein roter Faden. Etwas, das sich durchzieht. 

Wir hoffen auf Gott und setzen uns mit ande-
ren für die Zukunft ein. Der Tod ist Durchgang 
zum Leben bei Gott. 

 
Und was heißt das konkret?  
Vor seinem Tod soll Franziskus zu seinen Brüdern 
gesagt haben: „Brüder, lasst uns endlich anfan-
gen!“ Das ist eine Ermutigung, unseren Weg mit 
Zuversicht zu gehen. Womit sollen wir anfangen:  
- Innere Einkehr: Sich Zeit für Stille, Meditation 

und das Gebet nehmen (Berufung)  
- Reflexion: Sich fragen: Was trägt mein Leben? 

Wofür will ich frei sein? (Motivation)  
- Versöhnungsbereitschaft: Frieden im Alltag 

stiften, Konflikte aushalten und Groll loslas-
sen. Wo Unrecht geschieht, dürfen wir nicht 
schweigen; wo Menschen Angst haben, sind 
wir zum Trösten aufgerufen. 

- Lebensplanung als Transitus: Sich nicht auf 
reine Funktion reduzieren lassen, sondern 
gläubig über das Menschenmögliche hinaus-
gehen und die Beziehung zu Gott pflegen. 

 
Auf dem Weg bleiben.  
Am Heimgang des hl. Franziskus wird sichtbar, 
wie ein Leben zu einem offenen, vertrauensvollen 
Weg mit dem nahen Gott werden kann. Lebens-
fragen bleiben offen und gehen ein Leben lang 
mit uns. Bleiben wir dran: Was trägt mein Leben 
(Fundament)? Wofür will ich leben (Vision)? 
Und was kann ich konkret gestalten (Mission)? 
Wie Franziskus dürfen wir unser Leben in Gottes 
Hand legen und glauben, dass es am Ende gut 
wird.  
 

Br. Marinus Parzinger OFMCap 
Guardian 
 



ALTES UND NEUES 

Am Sonntag, den 4. Oktober 2026 feiern wir das 
Erntedankfest. Der Maria-Ward-Chor gestaltet 
die Messe. Nach dem Gottesdienst findet wie-
der ein Frühschoppen im Pfarrheim statt. Zu-
sätzlich werden Kuchen verkauft. Bitte Behälter 
mitbringen. Der Erlös ist für das Pfarrheim. Die 
Siegerehrung für den Luftballonwettbewerb 
vom Dorffest findet um ca. 11.15 Uhr statt. Herz-
liche Einladung ergeht auch zur Dankvesper 
um 14 Uhr. 

•  
Das Kaffeehaferl findet am Mittwoch, den 7. 
Oktober 2026 um 14 Uhr im Pfarrheim statt. 

•  
Am Dienstag, den 6. Oktober 2026 findet um 
19.30 Uhr ein Vortrag im Pfarrheim statt. Zum 
Thema: „Wie ist das mit den Engeln“ spricht Di-
akon Manfred Scharnagl aus Mettenheim. En-
gel - oder was viele dafür halten - begegnen uns 
heute häufig. Aber was sind Engel im Licht der 
Heiligen Schrift? Und sind Erzengel wirklich 
die Spitze der Engelschöre? Diakon Manfred 
Scharnagl ist seit 30 Jahren in einer Engelkirche 
zu Hause und möchte helfen, einen guten Zu-
gang zur Angelologie zu finden. 

•  
Am Samstag, den 17. Oktober 2026 sammelt un-
sere Jugend wieder ab 8.00 Uhr Altpapier und 
Altkleider. Bitte die Säcke und Papierbündel 
an den üblichen Sammelstellen bereitstellen. 

•  
Am Sonntag, den 18. Oktober 2026 findet die 
erste Holzhauser Bergmesse am Toten 
Mann/Ramsau Berchtesgaden um 11 Uhr am 
Bergrestaurant Hirschkaser statt. Man kann mit 
dem Doppel-Sessellift zur Bergstation fahren. 
Dann ca. 5 Minuten zu Fuß zum Wirtshaus. 
Oder zu Fuß die Forststraße ca. 1 Std. 15 Min. 
Stadtpfarrer Metzl hält die Messe. Die DAV-Sän-
ger von Altötting übernehmen die musikali-
sche Gestaltung. Die Böllerschützen von Holz-
hausen (Vilsbiburg) sind auch dabei. Wir fah-
ren mit Privatautos. Also bitte Fahrgemein-
schaften bilden. Wer Fragen hat bitte bei Sa-
bine Deliano melden. Die Bergmesse findet bei 
jedem Wetter statt. 

•  
Am Sonntag, den 25. Oktober 2026 ist der Welt-
missionstag. Vor und nach dem Gottesdienst 
werden wieder Waren aus dem Weltladen ver-
kauft. 

•  

Der Pfarrgemeinderat trifft sich zu einer Sit-
zung am Dienstag, den 27. Oktober 2026 um 
19.30 Uhr im Pfarrheim. 

•  
Frauenbund Unterholzhausen: 
Dienstag, den 6. Oktober 2026 – der monatliche 
Stammtisch der ZV Altötting St. Philippus und 
Jakobus, St. Josef, Unterholzhausen und Neuöt-
ting findet in diesem Monat in Neuötting in der 
Weiberwirtschaft ab 19 Uhr statt. 
Am Sonntag, den 18. Oktober 2026 ist um 19 Uhr 
die JHV des KDFB Unterholzhausen mit Neu-
wahlen im Pfarrheim. 

•  
Kirchenverwaltung: 
Da das Leck in der Wasserleitung vom Pfarrhof 
zur Kirche nicht gefunden werden konnte, 
wurde jetzt eine neue Leitung verlegt. Fa. Do-
nislreiter hat die Erdarbeiten und Fa. Schorer 
die Installationsarbeiten ausgeführt. 
Das Kirchgeld für das Jahr 2026 in Höhe von 10 
€ pro Familie kann im Pfarrbüro, in der Sakris-
tei oder bei Marianne Speckbacher abgegeben 
oder direkt auf das Konto der Pfarrkirchenstif-
tung Unterholzhausen DE60 7116 0000 0000 
0059 40 überwiesen werden. Das Kirchgeld 
bleibt vollständig in der Pfarrei. Vergelt´s Gott. 

•  
KSK Raitenhart: 
Am Samstag, den 3. Oktober 2026 findet die 
Radralley des Reservistenkreisverbandes in 
Marktl statt. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am 
Parkplatz in Unterholzhausen. 

•  
Feuerwehr Raitenhart: 
Termine für den Monat Oktober: 
Do, 01.10.26: Monatsübung um 19.30 Uhr 
Do, 22.10.26: Maschinistenübung um 19.30 Uhr 
Do, 29.10.26: Atemschutzübung um 19.30 Uhr 
Jugendübung: jeweils Di. 13. und 27.10.2026 
 
Vorankündigungen: 
Die Feuerwehr führt im Laufe des Monats eine 
Haussammlung für die kommende Nikolaus-
versteigerung am 28. November im Gasthaus 
Hinterberger durch. 
Krippenspiel: Nach dem Gottesdienst am Sonn-
tag, den 8. November 2026 treffen sich alle, die 
beim diesjährigen Krippenspiel dabei sein wol-
len, im Pfarrheim.  
Der Martinszug mit Schattenspiel findet am 
Dienstag, den 10. November 2026 um 17.00 Uhr 
statt. 



RUND UM DIE PFARREI 

  


